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Deutscher Heeresbericht.
MTB. Grobes Hauptquartier , s. Okt . (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz . '
Zwische« Eambrai und St . Q « entin ist die

Schlacht von neuem entbrannt . Unter Einsatz gewattiger
Infanteriemassen und unter Zusammenfassung von Panzer -
wagen und Fliegergeschwadern griss der E n g l ä n d e r im Ver¬
ein mit Franzosen und Amerikaner unsere Front von
Cambrai bis St . Quentin an. Auf dem nördlichen An -
«riffofliigel war der Ansturm des Feindes nach hartem Kampfe
Segen Mittag westlich der vou Cambrai auf Vohain füh¬
renden Strohe gebrochen . In den Abendstunden sind hier»rneute Angriffe des Feindes gescheitert. Zu beiden Seiten
®et in Richtung ße Cattau führenden Römerstrahe gelangdem Gegner ein tiefcrer Einbruch in unsere Linien . Wir
nngen seinen Stoß in der Linie Balincourt —E lin -
« o « tt und westlich Bohain auf . Auf dem SLdflügel
jtes Angriff » tonnte der Gegner nur wenig Gelände gewinnen .Di « südlich von Montbrehain kämpfenden Truppen schlu¬
gen alle Angriffe des Feindes in ihrer vorderen Infanterie -
stcllunz ab. Durch den E i n b r » ch in der Mitte der Schlacht-' n ihrer Flanke bedroht , muhten sie am Abend ihren Flu -

eI an den Westrand von Fresuoye bis le Erand zu -
^ iicknehmen .

In der Champagne nahmen Franzosen «nd Ame -
' i k a n e r zwische n der E u i p p e s und westlich der A i s n e
unter großer Kraftentfaltung ihre Angriffe wieder auf . Auch
fr* erstrebten nach aufgefundenen Befehlen erneut den Durch -
bruch durch unsere Front . Rur beiderseits von S t. E t i e n n e
brach der Feind in unsere Linien ein . In den Rachmittags -
stunden angesetzter Gegenangriff warf den Gegner hier wie -

Zurück . An der übrigen Front sind die Angriffe des
Fclndes völlig gescheitert . Oertliche Einbruchstellen teur¬en im Gegenstoß wieder gesäubert . Teilangriffc an der
Arsne und sehr heftige Angriffe der Amerikaner am
strande des Argonnerwaldes und im A i r e - Tal wur-
den abgewiesen .

Anf dem Ostufer der Maas griff der Feind zwischenBrabant und O r n e s nach starker Artillerieentwicklnng an .d ?r in den Wald von Consen voqe eindringende Gegner
wurde dort zum Stehen gebracht. An der übrigen Front schlu-
gen wir ihn vor unseren Kampflinien ab.

Der Erste Generalffuarti ermeister : Lndendorfk .
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Verzicht zu führen , der sich nicht mit der Ehre der Nation vetträgt .
Das Schwert bleibt nach wie vor in der deutschen Faust und zwar
solange, bis ein dauerhafter und ehrenvoller Friede erreicht werden
kann.

Die Neichstagssitzung vom 5. Oktober ist zugleich die Eeburts .
stunde der neuen deutschen Freiheit geworden, oer Parlamentari -
sterunci der Raichsregieruiig . Das Volk soll durch seine Bertretunz an
der Bestimmung seiner Geschicke im weitesten Umfange Anteil nehmen,
also damit seinen Verantwortungsteil trafen in xuten und bösen
Tagen . Prinz Max von Baden hat für die Reichsleitung die un»
zweideutige Erklärung abgegeben, daß die Art , in der jetzt die Reichs-
leitung unter Mitwirkung des Reichstages gebildet worden ist . nicht
etwas Vorübergehendes darstellt , und daß im Frieden eine Regierung
nicht wieder geoildet werden kann, die sich nicht snüji auf den ReiäiZ
tag uisd die nicht aus ihm führende S ?iiunet entnimmt . Das besagt
nicht die parlamentarifche Rea »erungssl» !n, wobei die Minister und
Staatssekretäre sämtlich der Parlanrsntsme ^ heit entnommen sein
und angehören müssen , sondern, daß Parteiführer . z« der Beamtew.
regierung in ausreichender Anzahl hinzutreten , sie von Kopf bis zur
Zehe beeinflussen und ihr Vertraiien verschaffen . Mit anderen War -
ten : nicht eine Eroberung d< s Reichsregiments , sondern eine fried-
liche Durchdringung durch

' das Parlament hat stattgefunden.
Das :vird natürlich noch wettere Folgen haben. Schon wird

an den Umbau der Reichsverfassung gebucht ; die a»w5lttge Ueöer-
macht Preußens wird aogetro ^en , einmal ii .dcin fettw Volksvsrtrs -
tung der des Reiches angenähert wirb und z» m andern , indem die
Zentralisierung der Politik im ganzen Reich: die Bundesstaaten
entlastet und ihre Zuständigkeiten v^ mindert . Damit sin?» das alte
Preußen und dio bisherige konservativ!.! Partei , die im wesentlichen
von der Vormachtstellung Preußens gelobt &U . gewesen und vor¬
bei . Ein Neues tonrmt fedoch nicht nur für diese Partei hetauf -
In dem Maße , wie die Hibc'ralcn die ErfL? nna ihrer Wünsche er-lebt haben , machen sie sich als Kampfor^auisation selbst überflüssig
müssen sich neu « Ziele setzen und sich umges .alten . Die Sozialdemo-
kratie hat durck' den Eintritt in die Raier '.<ng ihre geistige und
politische Struktur

^ von Gnind auf geändert , die Fortschrittliche
Bolkspartei wird einer Vetfchinelzung mit der Sozialdemokratie aufdie Dauer kaum widerstehen Annen , wenn der Klasseniampfcharak-ter der Sozialdemokratie dauernd überwunden sein sollte . Die
Zentrumspartei wird , falls nicht lüiistlich eine u«ue Atta des Kul¬
turkampfes herbeigeführt wild , den bisherigen Bestand schwerlichbehaupten können : neue Mittelparteien werden sich austun , sobald
unsere Krieger aus den SchüßenPiAen zurückkehren und an der
Friedens - und Kric'gspolitik der alten Parteien marche? zu kriti-
steren baben werden.

Welchen Gebrauch das deutsche Volk von der trauen Freiheit
machen kann, hängt nickt zum geringen Teil ab von dem Frieden ,den tott schließen weihen . Nur wenn er un-> politische Bewegungs -
fretyeit nach außen sichert , wird auch die innere Freiheit gewäh-leistet sein, denn ein? Großmacht, die sinan ' - ?!! uiid wirtschaftlichzu Boden geeruckt ist , und an den guten Dingen der W ' lt keinenJ ' TTtctI Hai , vermag ihren Laiideskindenr auch nur wenig Freiheitendes Handelns gewähren . Das möge von unserer Demokratie beiden Wieden ^Verhandlungen hinreichend berücksichtigt werden . Sonstaber ist der

^veg jetzt frei für die Betätigung der Tüchtigen imStaats - und ^ olksintere» e . Wir boffen da? wenigstens inständiguiili werden es nicht dulden , daß wir die deqnokratischen Freiheiten
^tmerikas und Frankreichs .mit Aemterjchacher , Preßkorruptirni ! und
Adookatenregiment aufgedrängt erhalten . Unsere Erwartungensrutzcn sich allein darauf , .daß die Parlamciitarisierun ^ viele schlum-mernden Kraft« in der Nation freimachen., der Politik neue Män -ner von Bedeutung zuführen werde, die der schellentoten Routine
nicht das <yeld allein überlassen. Der Krieg als Zelter aller Ding«wird aua, hier schövscrisch wirsei'. , sodaß uns Friede und Freiheitunfern weiten ? , nicht eben leichten Lebensweg verschönsn werden.

Z»r tage.
Zum Zusammentritt des Reichstags .

MTB . Berlin , 8. Okt. (Richt amtlich .) Entgegen einer
Zeitungsmeldung sind bisher über den Zeitpunkt des
Wiederzvfammentritts des Reichstags noch
keinerlei Bestimmungen getroffen worden .

Fremde Diplomaten beim Reichskanzler .
§ Berlin , 9 . Okt . Der Reichskanzler empfing gestern den

bulgarischen Geschäftsträger und später den niederländische «
Gesandten , sowie den dänischen Gesandte «.

Kriegsminister von Stein zurückgetreten
WTB . B e r l i n , 9. Okt. Wie wir hören , ist der prenhische

Kriegsminister , Gcneral der Artillerie , von Stein , auf
feinen Wunsch von seinem Amt « als Staats - u « d
Kriegsminister enthoben worden . Gleichzeitig wurde
er zum Chef des Feldartillerie -Regimentv Rr. 33 ernannt .
Heber seine weitere Verwendung ist eine Bestimmung noch nicht
getroffen worden.

Zu seinem Nachfolger wurde (Seneralmajor Scheuch
unter Beförderung zum Generalleutnant bestimmt.
Zu den Aender « « gen im türkischen Kabinstt .

TU . Berlin , 9. Okt . Wie aus Konstantinopel gemeldet
wird , ist der bisherige Eroßvezir Talaat Pascha durch den
Senator Tewfik Pascha ersetzt worden . An die Stelle des
bisherigen Kriegsminifters Enver Pascha ist der frühere Kriogs -
minister Izzet Pascha getreten . Zum Minister des Aeutzern
wurde der der Opposition angehörende Senator Achmed Riza
Bey ernannt . Die jetzige Zusammensetzung des Kabinetts be-
kündet den allgemeinen Friedenswillen des türkischen Volkes .
Der Kabinettswechsel ist der türkischen Gesandtschaft in Berlin
bisher nicht gemeldet worden . An der Richtigkeit der
richt ist aber nicht sehr zu zweifeln . (Deutsche Ztg .)

Rumänischer Kronrat .
Breslau , 8. Okt. (Privatmeldung .) Von hier berichtet die

„B . Z ." : In den nächsten Tagen wird in ? assy ein Kronrat z»saw -
mentreten . Er soll sich mit der politischen Beilegung der Heirat de»
Krsnpcinzen befassen. Wie wir von< unterrichteter Seite erfahren ,wird dies aber n« r als Vorwand angesehen . Zuverlässigem Verneh -
men nach wird sich der Kronrat in erster Linie mit der außenpoli-
tischen Lage befassen. Die liberale« Gruppe «, die sich neuerdings

der besonderen Gunst de- Königs erfreuen , arbeiten mit Hochdruck
an einer Wbkvsnng. des Ministeriums Mr .rghiloman .

Wiilitärische Maßnahmen in Holland .
WTB . Amsterdam. !>. Ott . (Nicht amtlich.) Die ?kiederl. Tel .-

Agentur veröffentlicht folgenden amtlichen Text des Ministers des
Jnneni und Vorsitzenden des Ministerrates Ruys de Der Nmbrouek
in der 2. Kammer über die Urlaiiber . Die Krieg?le:ge an den an
Seeliindisch-Flandern grenzenden Westteil Belgiens macht es not-
wendig, daß die Regierung auf die Eventualität «« , die daraus für
unser Land"

entstehen können , Rücksicht nimmt, Wenn fremde Truppen »
teile einer der beiden KriegjiihreiÄe « oder beider unsere tömvje*
überschreiten sollten, so legt uns das Äölttrrecht die Pflicht auf .
zu interllirren .

Auch bastelst die SJiSgliijMt , daß eine Anzahl Flüchtlinge bei
uns Zuflucht suchen wird , in welchem Falle die Behörde,? in der
Lag« stßn müssen , die nötigen ^ taßregeln zu treffen . Die Regierunz
hat sich deshalb , un, w«er g-nZze«»« Truppe « zu verfügen. aenStigt
gesehen , die allgemeinen V:Äax& t unv die beionderen Urlaube vcm
tilrzer Zoit für die in Seetaiw ^ henÄSn Triippen aiu ' iiheben.
Sollte !ich die Atögzich !cit ergeben, auch für andere Provinze !« oder
Nerbaupt in weitgehendem Maße zu einer allgemeinen ZÄifhebmr«
der Urla 'chv überzugichen , so wird der Befehl da^u erleilt rnetNut

i'j . a
Z » r deutsche » Friedemnstt .
Die Z? ersailler Konferenz .

o Beisel, 9 . Ott . (Privattel .) „Corrierc " meldet , die Ber -«
sailler Konferenz dauerte 48 Stunden ; Clemenceau , Orlanda
uild Balsour vertraten die französische, italienische und englische
Regierung , (g. K .)

Zum Stand der Frieden - frage .
o Berit . 9. Okt . (Privattel . ) Berner diplomatische Sireis«

beurteilen heute den Stand der Frtedensfrage nicht günstiger ,
ißta » rechnet ziemlich sicher dvmit , ein unmittelbarer Waf¬
fenstillstand von Wilson , li-ezw . gemeiltsam von der Enteut «
abgelehnt wird , solange Truppen der Mittelmächte noch auf
iSeüieten der Alliierten stehen . Daß Wilson an die Einleitung
von Friedensvechnndlungen weitere Vorbedingungen knüpft ,
erscheint wahrscheinlich . Die Antwortnote dürfte vielleicht schon
fertigzestellt sein , was darauf hindeutet , dah Orlando und
Toili : ino wieder von Paris n:ich Rom zurückkehrten nnd die
Beratungen in Paris atgeschloss?« wurden , (g. K.)

Vom Papst .
c, Zürich . S Okt. (Privattel .) Wie die »9tase« Zürch.

Nachr." ron privater Seite erfahren , wer ^e- der Papst alles
ausbieten . d«lmit kein « Zlbsafle erjslgs. Zn '> vatika »
nlschen Kreisen bestätigt man , daß das Friedens «
an g e b o t für den P a p st eine Zandbe . be sei, um eine noch
intensivere , wenn auch diskrete Aktion zu ««tfalte »
fg . K .)

Der ULoot - Krieg als Kampfmittel
oSWcl , 9. Okt . (PnvotieL ) Der ..Basler Anzeiger" schreib«

heute : Zur See geht der U -Bvottrieg weiter . Es hat heute kein «
. ',weck mehr , sich zu fragen , ob die Mittelmiüht« ohne seine Nerschä»
sung sich die ( >rg»erschast der Union hätten vo,n Halse hallten tönn«w
So wie die Dinge nun einmal liegen , können die Aiittelmächte nun
erst recht seiner nicht entbehren , denn er ist noch das letzte Mittel ,
die Ueberseetransporte der Entente wenigstens einigermaßen zu b«-
drohen . So kann es die Fügung der Geschicke vielleicht mit sich brii»
gen . daß die neue deutsche Regierung, deren Mitglieder sich in der
Hauptsache aus Männern zusammensetzen, die gegen die Verschiffung
des Jl -Sootkrieocs waren, sich heute wohl oder übel noch für seine
Verschärfung werden einsetzen müssen, weirn die neuen Friedens»
schritte, wie das leider den » «schein hat, wiederum zn keinem ZW«
führen , (g. K .)

Aus dem neuen Dntzland .
Der Brest - Litowsker Vertrag .

v Bern , 9 . Ott . (Privattel .) Laut „Bund " meldet „ 5>a« kS^
aus Paris : Nach einem Radiogramm hat die Bolschewik»»
regierung mit großer Mehrheit sich gegen eine Kündigung de»
Brest -Lttowsker Vertrags ausgefprschen . (g. K )

Fortschritte der Bolschewik !.
o Bee«, 9 . Okt . (Priv .-Tel .) Die Berner Sovset -Agentur Niel«

det : Die Bolschewiki machten neue große Fortschritte. Räch änherst
hartnäckigem Kampfe nahmen sie Usimsk, in der Richtung Perm ge»
legen. In Richtung Samara ist Sysran und damit die wichtige.
Wolgabröcke in die Hände der Roten Armee gefallen. Die Stadt
ist von den Soojettruppen besetzt ; Samara » Einnahme steht be-
vor. (g . K .) .

Samara von den Bolschewiki genommen .
WTB . Moskau. S. Okt. (Nicht amtlich.) Meldung der Russisch.

Telegr.-Agentur. Am 7. Oktober . 8 Uhr abends, wurde S a m a t «
von unseren tapferen Truppen eingenommen . Sie wurde » mit
Jubel von der Bevölkerung begrüßt . Roch vor Einnahme der Stadt
hatten sich die Arbeiter gegen die Tschecho - Slovaten
erhoben . Die Siegeobeute , die unseren Truppen in die
Hände geriet, ist ungeheuer und läßt sich im Augenblick auch nicht
annähernd überblicken. Damit ist auch der letzte Stützpunkt
der Eegenrevolution unter den wuchtigen Schlägen der r«s»
fischen Armee gefallen . Jetzt ist das ganz « Worga - Eebiet
in unserer Hand , jetzt werde« wir für das junge Sovjetrußlaud
das so nötige Brot erhalten. Dieser Sieg gibt vmk« 9M trt
Kampf für die Ideal « des Bolschewismus.

Die finnische Kii .nigowahl .
TU . Helsingfors . Okt. Es verlaui^ t, daß die Re »

aierung dem Landtag ein Schreiben vorlegen werde , worin
ste den Landtag auffordert , unmittelbar zur Kinigswahl
zu schreiten. Die Königswahl würde demnach Mittwoch statt«
finden. Diese« Beschluß dürste als das Ergebnis von Beratunasul
anzuspreiben sein , die zwischen de« Regierung und den ParteisLH»
reru gepslogen worden sind. (Norvd. Allgem.)
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Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Der vra « d Senat «.

WTB . Bertin , 8. Oft. Die Stobt Do««ri breout ats Folge
des unausgesetzten englische» Beschießung. Die Tatsache, datz
l»v» Tngläuder Donai mit schwere« »«d schwersten Kalibern be»
schießen , wurde deutscherseits bereits seit Wochen gemeldet . Die
Unterstellung . das; die Deutschen eine « m ihnen noch besetzte
Stadt selbst anzündeten , ist zu «nfiu »ig , um widerlegt zu
worden

Sanftige Meldungen .
WTB . Berlin . 8 . Okt . ( Amtlich .) Die Amsterdamer Mel -

duug des „Journal des Rouoelbss "
, wonmH die Deutschen Feuer

an die Städte Roulery , Thouront , Ardoys und Sichterselde
legten , entbehrt jeglicher Unterlage .

Deutschland und der Krieg .
Au » dem Bundesrat . .

W33B . Berlin , 8. Dft . Nichtamtlich .) Der Bnnde ^ at nahm
t*m Entwurf des Gesetzes zur Abänderung der Reichsverfasfung und
des Gesetzes betrefieud SikUoertretu »^ des Reichskanzler» vom 17.
März 1878 atn "

Gesterreich -Mngarn und der Krieg .
Zur inneren Lage in der Monarchie .

TU . Budapest . 9. Okt . Die Stimmung in den politischen
Kreisen Ungarns drängt immer mehr zur Erklärung der
politischen Unabhängigkeit Ungarns von Oesterreich . Die
ungarischen Parteien trachten beinahe ausnahmslos nach der
Personalunion zwischen Oesterreich und lluaarn , die dem Kai <
ser von Oesterreich - Ungarn zwar die ungarische Krone als
König von Ungarn läßt , sonst aber eine völlige Trennung der
beiden Reichshülften erstrebt . Sowohl ©tftf Julius Andraffy ,
wie Gras Tisza haben sich in diesem Sinne ausgesprochen , daß
Ungarns Stellung unbedingt gestärkt ans dem Kriege hervor -
gehen müsse. (Vorwärts ) .

Fra « ^ reich t $ » fc der HrwG .
Verschlimmerung im Befinden Caillauz .

Berlin , 9 Okt . Ein« Genfer Depesche des „Seil . Tagebl ."
besagt : Wie au? Paris berichtet wird , ist rm Befinden Caillaur
eine Verschlimmerung eingetreten . Er wurde vom Gefängni ?ar,- t
sorgfältig untersuche

Nenandels Kritik an der Regier nug
Frankreichs .

TU . Genf , 9. Okt . Nenaudel schreibt in der „Humanite " ,
es sei bedauerlich , daß Wilson derart zum großen Schiedsrichter
der Welt gemacht , wird , und Frankreich als die alte traditio »
nelle Demokratie von seinem Range abgesetzt wird . Ohne
Zweifel sei das die Absicht der Zentralmäitzte gewesen , aber die
jetzige und die früheren Negierungen in Frankreich haben durch
ihren Mangel an Kühnheit und weiten Blick dieser Absicht
Norschub geleistet . (Voss. Ztg . 1

England und der Krieg .
WTB . Rotterdam , 8 . Okt . Der „Nieuwe Rotterdamfch« Courant "

meldet aus London, dah der seinerzeit geniagregelte Generalmajor
?)kanrice, der bisher die militärischen U-bersichten in der „Daily
Lhronicle" schrieb , infolge Verkaufs des Blattes zur «Daily News"
.ibergegangen ist.

Die neue englische Kriegsanleihe .
WTB . London, 8. Okt. (Reuter ) . Ein großer Werbeseldzuq filr

die neue Kriegsanleihe zur Aufbringung von 10(10 Millionen Pfund
vir am Montag im ganzen Lande beginnen .

Anscheinend bedarf es für die neue britische Kriegsanleihe star¬
ker « timulantia . Wie die englischen Blätter melden, wird die An-
leihe-Kampagne am Montag mittag mit gleichzeitigem Absevern
ämtlich« Flugzeugabwehrgefchütze beginnen . Weitere sensationelle
Maßnahmen sind Umzüge von 8 grofien Kanonen durch alle Vorstädte
Londons während der ganzen Woche , sowie die Umwandlung des
Trafalgar Squares in ein durch Geschützseuer zerstörtes französisches
vorf . Die sechs höchsten Anleihezeichner erhalten eine 60 Zentimeter
hohe Granate als Prämie .

Die Kohlennsl .
WDF . Berlin , 7 . Oft Ein Londoner Brief des „Niemve Rot --

terdamfche Eouranr " weist auf die große Kohlennot hm . der Enz-
land in diesem Winter « titgegenfieht- Die Opposinonsblätter fallen
Lloyd George befonbes hpstig wegen seiner nicht durchdachten und
wenig fürsorglichen Regierungsmerhode an , die nur Mannschaften
für die Westfront zur Verfügung stellte und die Arbeitskräfte aus
? cn Kohlengruben nahm. jodooß England seinem schwersten Wiute ?
:ntgegengeht.

Kadifche Chronik.
- KSnlgyhofen b . Tauberbischofsheim. 9 . Okt . Bei einem Ein-

bruch in die Wirtschaft „zur Rose" wurde einem Gast 20 090 M«r?
beffilehend in Eirrtaufeudmartscheinen gestohlen.

A Hothhansen a . d T . . S. Okt. Im 75 . Ledensjahre ist hier
Pfarrer Stephan Engert gestorben.

% Rastatt , 8. Oktbr. In den Leopoldskasernen das Un¬
geziefer durch Deryawnq oertilgt Es wurden , in allen Räumen
Bottiche mit Easfftoffen au^fsftsllt . die Fenster geschlossen, und dar -
auf ließ man die Gase ausftcdm&L Die Angehörigen des Arbeits -
kominandos, die die Berrichtuingeu vornahmen , waren mit Gas -
ma-sken und Sauerfwffbehältern ausgerüstet . Man ließ das Gas 12
Stunden lang einwirken , danm zeigte sich, daß alles Ungeziefer vom
Floh bis zur Ratte vernicktet war Als man die Gase wwtoetr ab'
ziehen ließ , waren die Wohnungen der Umhegend geräumt . Spähen
und Tauben , die in die Rcche der Gaszone kamen , fanden den Tod.

-ch- Offenborg . 8. Ott . Eine öffentliche Versammlung , die von
Männern und Frauen aller Stande . Parteien und Bekenntnisse be¬
sucht war , hat folgende Entschließung emgonommven : „Offenburgs
Männer und Frauen geloben iu ernster Stunde erneut une-rfchütier»
ltches festhalten an der guten Sache unseres Rutschen Voltes und
Reiches. Je brutatler der Pernichtunsswille unserer Feinde zum Aus -
druck kommt , umso geschlossener stellt sich das ganze deutsche Volk ihm
entgegen. Iin Hinblick auf das hohe Ziel soll in dieser Schicksals
stunde alles , was uns etwa trennt , Mriicktreteu und gelten darf
nur , was uns alle eint . Wir wollen ausharren auch in der Heimat ,
getragen von zuversichtlichem Vertrauen auf Deutschlands Kraft und
sein« gerechte Sache. Einen Eroberungskrieg haben wir nicht gewollt,aber die Heimat soll verteidigt werde« bis zmn letzten Hauch

iA Freiburq , 9 . Okt. Der BUtgliederftand des Bad . Baucnroe »-
eins hat die Zahl 83 000 erreicht.

lt > Neustadt i Schern .. 9 . Okt . Die spanische Krankheit ist hier
stark verbreitet . Der hier erscheinende ..Hochwächter " teilt seinen
Lchorn mit . daß infolge Erkrankung des Personals an der Grippe
vom Vlontag ab bis auf weiteres keine Zeitung erscheinen kann.

X Bad Dürkheim , 8. Okt . Der Hausvater der Arbeiterkolonie
Ankenbuck, Ludw. Wernigt , der 23Yt Jahre der ArbeiterkslonZe An-
lenbuck vorstand, hat dieses Amt niedergelegt und sich nach Lahr ins
Privatleben zurückgezogen , nachdem er seinen Nachfolgen, Landwirt
Gustav Dörr , von Döhren bei Eppingen , in seine Stelle eingeführt
hatte .

V Konstanz, 9. Oktbr. Angesichts bor in Aussicht standen
Milchlnappheit in der Schweiz wird dort am 1 . Nov^mb
hertliche Rationierung der Milch in Kraft treten .

Die Universität Freibnrg an ven Reichskanzler .
WTB . FreiVurg (Breisgau ) , 9 . Okt . Die Universität Frei -

bürg hat dem Prinzen Mar von Baden , der in den 80 er Iah -
ren des vorigen Jahrhunderts hier immatrikuliert war , an -
lählich seiner Ernennung zum Reichskan5ler folgendes Tele -
gramm gesandt :

„Die Universität Freiburg im Breisgau grüßt verehrtMgs -
voll ihren ehemaligen Kommilitonen bei der Ikebernahme des
höchsten Rcichsamtes . Möge Ihre Tätigkeit dem Baterlande
reichen Segen bringen . Prorektor Finke ."

H «rHstberichte .
~ A » s dem 5rin,?is) !il , 8 . Okt . Wie e ; um die festgesetzten

Höchstpreise für den diesjährigen Wein steht , dezw. wie dieselben
Mhaldrn werden , geht au ? einem Bericht hervor , der aus einem
kleinen Weinorte im Kinzigtal stammt. In dem Schreiben , das an
einen Wirt gerichtet ist. Hecht es ? Der „Neue" lostet, bezw. e? wird
»erlangt und geboten 400 ÄZark sür den Hektoliier und 80 Mark
für die Steuer . Der „?tewe" mundet , wie es die Trauben verspre-
chen. voll und süß. Das saure Gesicht kommt dann erst beim Zahlen !

CD Landau pBfol ^ , ft . Oft . Der Herbst ist schon seit mehreren
Tagen im Gange : . alles ist emsig am Weck Von früh bis spät abend ?.
Quantität n \ t >t .befriedigend . Pie Loge ! i40 Titer ) kostet 70 Mai ? ..

Aus der Mestdenz.
Karlsruhe , den 9 . Oktober.-

) Amtlich« Siachrichten . Die Iustizatniare August Häjsig beim
Amtsgericht Radolfzell vmrdeu zum Notariat Zell i . W . und Karl
Heilig beim Notariat Bretten zum Stotariat Enigen versetxt . Bau -
assistent Fritz Eschenlohr iu Karlsruhe , wurde zum Bansetretär er -
nannt . Eiisenlxchnisekretär Friedrich Hodap? in j^auda wurde nach
Karlsruhe ttnd Etfenbahnjeketär Alfred Meier in Renchen nach
Offenbürg vetietzt.

6. D>e Rote-Kreuz- !VIedaiNe 2 . Klasse wurde Prof . Dr . Parisch
in Freiburg verliieü̂ n . Die Rote -Kreuz-Medaille Ktasse wurde
oerltchtn : Oberkreissekretär Georg Roa Götz in LlZaldshut, ^ of
gar : cudirektor Lsopold Grübeltet in Karlsruhe , Kaufinann Äiicĥ el
Pfahl in Königshofen , prakt. Arzt Modizinalrat Dr . Karl Zimnier -
mann in Herbolzh-eim, Frau <yeh Oberressiening? rat Elfe Cron in
Karlsruhe , Eeneraloberin Elisabeth Ferdinanda Feederle in Frei -
bürg , Frau Stadtschulrat Anna Heilig iu Freivu ^ Frau Ober-
b^ rgerMersrer Margaret « Walz in Heidelberg uul> Frau Staatsrat
Emma Zimt in Karlsruhe , ferner prakt . Ar^t Dr . Theodor Bruckcr
in Endingsn , Bezirksarzt MsvizmÄirat Dr . Rudolf Campter in Ra °
statt . MaschmmarbeÄer Heinrich Armienschuh in Karlsruhe , Stadt -
rar Hermann Glockner in Freibur «, Mvfchinenarbeiter Franz Wohl-
eemnth in Karlsruhe . Fürstlich -Fkirftenbergischcr Kabinettsrat Kar!
Würth iu Donauvschiugen, Frau Major Johanna von Landwiist.Witwe ., in Ettlingen , Frau Major (Seorgine von Nathusius . Witwe

in Karlsruhe , und Oberin Schwester Maria Severina Stemm -r in
Hvuherg.

Errichtun « eine? städtischen Wohnungsamtes . Ter « tadtrat .
beantragt , der Viirgerausichuk wolle seine Zustimmung dazu "erteilen ,
daß 1 ein städtisches Wohnungsami errichtet werde und 2 . ,iur Be « •
streitung der persönlichen und sachlichen Kosten des Wohnungsamtes
aus Wirtschaftsmitteln des lausenden Jahre « bis au B0001 Mark mir*
gewendet werden. — Diesem neuen städtischen Wohnungsamt soll aiZ
wichtigste Aufgabe der Betrieb eines öffenilichen, unentgeltlich n̂ !
WobnnngSnachweises übertragen werden . Tos städtische Wobnungs - ^
amt fall vorläusia . solange der Betrieb de? WolmungSnacliweiseS seine
Hauptaufgabe bildet , mit dem städtischen Arbeitsamt verbunden blci - 3
Ben. Für späterhin ist seine Vereinigung mit der städtischen Bau »
und Wohnungsaufsichtsbehörde in Aussicht genommen . Ter richtige z
Zeitpunkt für diese Aendemna wird dann gekommen sein , wenn auch ,
in den Städten mit staatlicher Verwaltung der Ortsvoli ^ ei . wie di * be .
teiligten Städte bei der (^rostb . Regierung deitntragt haben, die Bau - zund Wohnungspoliaei auf die Städte « vertragen sein wird . Tenr
städtischen Wohnungsamt wird darin naturgemäs? als weitere Aufgabe
die Ausübung der Wobnungsaufsickit und Wohnnngsvfle<,e aufallen , ^die jevt noch in den Händen der staatlich ^verwalteten Ortsvoliaei liegt , -
währerid die Stadtgemeinde nur die Kosten au traaen hat. Zur Be -
ratuna und Unterstützung de ? Wohnunasamie ? soll der vom Stadt - >
rat eingesetzte Wohnungsansschust auflandig sein , dem außer dem
Oberbürgermeister oder seinem Stellvertreter als Vorsitze !,dem , Ver< .treter aus den Kreisen der Vermieter . Mieter . Gen êrbeti-eibenden. An « ,gestellten und sonstigen Interessenten , sowie der Vorstand des Wob- ' .
nungsamtcs als Mitglied angehören. ,MieteinigungSamt . Die Befugnisse de ? städtischen Mieteini « ,
gunasamts sind abgeändert und teilweise nuSgedehnt worden . Sie
wurden im Anaeigenteil der heutigen Mittagsausagbe mitgeteilt .^ WaS die Stunde fordert . Wer miesmacht und durcki Klagen
die Stimniung herabmindert , der wisse, da ^ er des Heindes Werk bc -
günstigt . Gedtingene Kreaturen und Mietlinge sandte er aus . die da -Z
Gift de? Zweifels in unsere Seelen träuscln sollten -, sie wolle :, uns
das Beste nehmen : den berechtigten und freudigen Glauben an den« iea unserer Waffen , sie wollen den straffen Willen amn Durchhalte:!
schwächen und durch dauernd vorgebrachte Bedenken , durch aus d .:ntLeeren aufgegriffene Geruchte uns mürbe machen , -fiircht und Soff -
nung beaeichnet der Dichter mit Recht als awei der grünten Menschen - Jfernde . Die kleinliche ^ urdit , die überall Gefahren wittert , die ängst -
NW u«d vertagt macht . Die trügerische Hoffnung , die uns ein ein-
gebildetes Ziel borsi.' i !' gelt , uns Hirngespinsten nachjagen heißt , stattdem Gebot der Stunde au folgen , unbeirrt sich au bewähren in d« ;treuen Erfüllung der Pflicht , die jeder Tan uns auferlegt . Seht nicht '
nach rechts und links, leiht nicht den haltlosen Gerüchten Euer Ohruud lastet nicqt ab . ungebrockienen Mutes und mit gesammelter Eni -
ichlonei '.beit mitauarbeiten an dem Werke . ;u deni Euer VaterlaiiZEure . Kraft fordert . Bedenket , dah Ihr nickt nur ©elMtoeramwort - '
licke leid , sondern auch Mitverantwortliche . Unsere Soldaten an de«^ ront erwarten , daß dec Ring der Heimatfront ebenso ehern und ffl ' !verlasslg , ebenso stark und widerstandSkräftig sei. -wie ihre Krönt dadraußen , d,e alle Anstrenguna deS Heindes nicht au erfchnrtern

'
ver -

mag Und wenn Kleinmut und Veraagen euch au be' chleichen undanauwandeln drohen, dann beheraigt al« Hausmittel ein Wort dsSalten <?ritz Es ist ein Radikalmittel , aber e » hilf ) und oft hat eS deratoßc König in seinem Kampf gegen mächtige Feinde erprobt ' und
M . Eversten Zeit «eines Lebens gibt er den Seinen denRat . .̂ .. Macht es wie icy . der ich metner Seele Stockfchläae gebe aufdag ste geduldig und still werde."
. 6 «sußbals -port . Di« Spiele des ver<Prn«enen Sonntag brach-ten lleberraschungen . Der K. F . B . nnterlag geqen die vorziivlichcMatl 'nchafr des „ . E Mühlbnrg mit ö zu 0 Töven. B . f. B .

'
^ arl ^-ruhe brachte gegen die Kriegsmannschast Durlach-Erötiinaen nur 3

zu :> heraus : beim Spiel der 2. Mannschaften siegte 93
~

f . P mit t
zu 2 ^ ovm In Durlach spielten Konkordia und Frankonia Karls -
ruhe unent,chi«den. 2 :2, während in Beiertheim der F V - Beiert -heim auch fem 3 . Treffen gegeu Phönix Karlsruhe mit 2 ai 0 Torenverlor .
. ^ Vortrö ?« von Dr . Rudolf Roeimecke. Die Einzeichnungen .dem Z^or . ragszqtlus von Dr . Rolf Roenn«.cke waren bis jetzt fe*,*rege : deslmlb wird der geplante Eyklus stattfinden . Es sei hin«gewiesen, da« die Liste , die in der Musikalien!̂ ndlun« Fritz Müller ,
^ aiierstr . Ecke Waldfrr . auMogt . am IS. Ovobsr geschlossen wird,
werd"^

m ^ ^ '®mw5n dann die Abonnements einlöst

PerMifchteK .

^ WTB . Stockholm . 9 . Okt. (Nicht amtlich .) ..„u-. . : . . a r .' rtsveuska ^elegram -Byran . Die Zahl der bei dem Eisenbahnunglückin der vorigen Woche getöteten und vermißten Personen , beträgt
"
nachden bisherigen Feststellungen 38.

Ein grog er Diebstahl im Berliner Haupt ,
postamt .

— Berlin , 8 . Okt . In der Nacht vom 24. zum 25. September
ist im Berliner Hauptpostamt ein Postwertlack gestohlen wor¬den . Wie die Berliner Oberpostdirektiou jetzt bekannt gibt ,hatte der Inhalt des Posttvertsackes einen Wert von 70 Mil ->
Höncu Mark , bestand jedoch in der Hauptsache aus unoerzins -
l - cheu Reichsscha^an Weisungen , mit denen die Diebe kaum
werden etwas anfangen können , da die Nummern der An »
Weisungen sämtlich bekannt und bereits veröffentlicht
sind. (N . B . L .)

Luftwiirme in Karlsv « he
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ).

8. Oktober 2%
'

mittags 9,9 Krad ! 9V= abends 7,8 Erwd 9 Okt .7Vz vorm. 7,4 Grad . ^
höchste am 8. Okt . 17.6 Grad : tiefste in der folgenden Nacht»>,8 ' vTCtiD.
Niederschlag gemessen am 9. Oktober 7WS, vorm. 5,Z mm .

Stzeatsr , Knnft nnd Wissenschaft .
K Karlsruhe . 9 . Okt . Ein Hans Thoma -Heim wird in den Bei -

iftn Schlesteits uns zwar in ?!delsdach bei Bad Salzbrunu in : ?val -
^enhurffer Bergland errichtet werde' Es ist das von der Clauh-
Nshs -Stiftlina vorgesehene erste Deutsch « Erholungsheim für triegs -
»- schädigte Dichter. Maler , Bildliauer . Musiker und Wichnenkünstler .
Die Lax.e des neuen fieims ist landschaftlich wundervoll .

» X Karlsruhe , î . Okt . Lei Kirchenkonzerten im Hauptquartier
!iner Armee wurden ooni Gefreiten Amorbacher <Baritou ) die Kam«
»osttionen „Hinrniel spend ' uns deinen Segen " und „Erhörung " nn-
eres heimischen Tonsehers , Musikdirektor Thiede , mit Erfolg ge -
ungen . Wie aus dein iyelde geschrieben wird , haben diese Kompo
itionen sern von der sieiniat gr^hen Anklang gefunden.

^ Baden -Bad . » . Ott A« hieswon Kurhaus sand ein San -
»ertonzert mit reri .ärktein Orchester unter Leiwnq des Slawischen
Kapellmeisters Paul Heim statt , in wÄl .i>em von dem in Miuchen an»
iässigen . bisher nwh nicht im die Oeffentlichkeit getretenen Kani" 0-
»islen Dr . Frai ^ Dai -imert ein Zyklus von 5 Orchefterlicdern als
Op. 1 aus dem Manuskript zur Uraufführung HelanAte Die von Dr.
pammcrt als Regimen ^sarzt im Felde geschriebenen Lieder atmen
ein« persönliche Rote , zeugen von feinen: mufikaKschenr Empfinden
lud lassen i » der . den Ter : wirksam» illustrierenden Orchestrierung
»eroits eine grof>e Reihe erkennen, die zu den schönsten HoffnunZen
»ero .htiHt. Die zZKder fanden in der Strasjvurqer Altistin Agnes
Hermann eine feinsinnige und ausge .vichnete Jnierpretin , die SLn-
(eriri erntete Mit ihrer , von bestrickend« War ine des Tones erfüll¬
en . weichen dunklen, in allen Lagen au«geglichene » Altstinrme von
»ein säst ausverkauften 5-ause reichen und wohlverdwnte« Beifalls

hjroßh . Hoftheater im Kouzerthau4 .
k' ,^ . Karlsruhe , 9 . Okt . Zellers »Obersteiger - P . wie anch

«ein „Aogekhändler" eine der „uachkiaffifchen " Operetten , und
»eben der Freude n»n H«mSr und Geinut dieser b >ideq Werkche»
>teM sich beim SlnhSreu immer erneute Bewunderung ein für dt«
Geftaltungskunst. mit der der einstige Wiener Minifteri «tLdir^ktor
>:nd Zeitgenosse Millöckers ferne Svenen, und namentlich die Final -
knsembles, anzubauen wu^ie . Zellers Miener Her ; hält sich inner¬
halb > Kreuzen , hinter d>e»ren fen« Senttm««t» lität , die

späterhin in der Operette leider das Sze>pter zu schwinqen begann ,und fein Humor wird dort vollends geradezu sarkastisch , wo er Kari -
katUren von Bürokraten aus, die Bichne stellt^

Das erfreulich .' Wer? hat im KonAcrrhaus eine in ihren U,n ^
rissen auch recht erfreuliche Wiedeogab« gefund.en . zumal hinsichtlich
eines flotten Zufammenfpiels (R« te : Herr Norden ) kaum ein
Wunsch offen blieb , nnid das Orchester unter Biihler » Leitung
durchaus gutes leifzets. Außer Schwerdts stimmfrifchem Mafo -
ratshorrn verdienen in nS'kyt Linie Marie Genter und Herr
Norden als Ehepaar Zwack An erkenn,»bg. die beide auch rein ge-
sanalich besser beschlagen waren , als 'man es gemeinhin bei dchr „ko-
mischen Alten " der Operettenbnhnen anzutresfen gewohtrt ist . Frl .
Center spielte namentlick; die Szene? mit dem Obersteiger int zweiten
Akt sehr witzig , und Herr Norden , der fetzt mit Recht mehr den
Sprechgefang kultiviert , traf gleich für sein Auftritts -Euplet (mit
Ehor ) den rechten Ton .

Im übrigen galt der Satz . .inan kaim nicht immer wie man
will "

, und wenn sich die ^ Ânnehmbarkeit der Wiedergabe auf die
llmrisse beschränkte , so liegt das in einigen Fohlengagemeirts be¬
gründet . die im Interesse der Sache hätten t« rmieden werden
müssen . Kein, vernünftiger Mensch ivird für eilte Operetten -
Spiel - Parti « einen Skimmkrösus fordern , aber man mus? er-
warten , das; seder. der aus der Bühne steht , auch über die1 erste
Parkettreihe linaus doch w«mgstens vernommen wird . Da haperte
«s geiitcrn nun gewaltig , besonders da es einen Krad »cm Heiser-
keii gibt , demgegeiuibeir man vom zahlenden Publikum aus Billig -
keitsgründen keine Rachstchi mehr verlangen darf Wenn, sich Frl .
Laschinger daran gewöhnen konnte, statt Tönen Melodien
zu singen , nn>d inan für das Spieltenor - und das Souürettenfachannehmbare Kräfte beforM . che die Spielzeit brausten durch ein
dilettantisches Drauflos - E^qvq»eren aar .z verpfuscht ist . wäre dem
..OSersteie.er" sicher jener starke Erfolg befchieden gewissen, den dasWerk und ferne fleiftiae Einifwdiermrg verdient haben . So aberblieb es bei einer leidlich freundktch « ! Aufnahme.

* * »
— Karlsrnbe , g Oft Dvm Grsfth. HoftheoSot imtb uns geschrie¬ben ' Frau fif i«r-Kotiiar wird «m Freitag , den 11 . d Mts dieDonna Anna in „Don Zum," fingen. Am S . d. Mi« , um sie nichtdurch 0>̂ !,!,!dhe »wrL<MtAen . sondern WenMick «nn Auftreten Ue ,

'
vorhiodert . I » ba an DoowerMig. trat 10. Oktober, stattfindenre >.

'

Ersrau,ruhrung „Götzendienst " oo-n Friedrich Lebrecht sind außerHerrn « chönseld und Frau Ermarth in den Hauptrollen befchäftst -die Herren Bürkner , Gast, Gemimecke , Höcker,
'
Paschen, die Damen .Holni und Pix . Inszenierung Dr . Rolf Roenneke.

ver TankschreSen .
^ ^ in , 8. Okt. » Eine Episode van der Front , wie sie stchTag für -tag in unzähligen Abschnitten wiederholt : E>efechtsswndenimcirt3, umhügelt von den waldigen Kuppen der Argon,w« .

m i ^ --
0t?en rrÖ'teIt herauf . Ordonnanzen stampfen in Duuerl insen di«

Rachl-kuiit« aus den Gliedern ?lm überlasteten Telephon müht sichder Adjutant , Klvrheit über die Lage vorn zu verschafien . Es lio^l
v .

" In r 2ust . trotz des mäßigen ArtiNeriefeuers wähernd d ' rflacht . Es spailni die Nerven aufs äußerste nn ; es läht den KoMmaudeur nicht ruhsn . Geiwchheit zu haben über jenes dumpf sichVorbereitende , trvdbit ihn aus dein Unterstand .Auf den Höhen in breiten Schwaden liegt »er Nebel auf lKtfFeldern . Auf dem Hügel links wachsen die Enschläge plötzlich bauv ! '
hast empor. MiuÄmngsfeuer blitzt auf jener Anhöhe, die die Mitte
Mit zwischen E>e rechtsstand und dem vom Feind gehaltenen Hiigel-Niemand begreift zuerst den Sinn diefer strichen Abschüsse, denn es ist
kein Zweifel , mehr , daß das Tankgefchiitz feuert . Nach allen Rich¬
tungen wenden sich die Augen. Der Nebel gibt die Si <M nur schwerfrei. Plötzlich, nriie aus dem Boden gewachsen , fauchen aus derMulde m lauyer Linie di« schwarzen Kolosse heran .

Durchs Glas lassen sie sich zählen : 12, 15. iß , ig Tanks , eine un >
««imttche Auffahrt , die das Blut mit Eis bvfchtägt . Die Spannung -
MM die Abwehr Herr der Lage . . . bringt das Blut ivieder in
Wallung . Das Abwehrgeschütz bellt wie besessen. Di« ersten Zchüsi«
liegen M kurz. Fieberhast werden Glaser gezogen und in die Äugt'"
geprcht . Der dritte Tank von links swppt. Ein glatter 9wlltreff «z-
Schug auf Schuh rollt und räumt auf. Schon mutz der 4 Tank !i<h
strecken. Eine zweite Batterie greift ein . Stichflammen verteilen de« .Nebel . In kurzen Abständen Biegen 8 Kolosse Mfammengeschossen in«
Kraut, . Ted«?t duvch die struppigen Gebüsche macht der Aeft KehrtDas Tankgospenst, so überraschend es erschien , so schnell ist e«
vertrieben . Von den 19 sigesgewih aufgesährenen amerikanifcbeN?turmn ?ag>' n verraucheil S«oi » formlose Gerippe i'n der anfghend?^
c -onnf . t 'iii ; -O' n ; >!u i '

c ;
'
. n



Nr .
'
472 . « » « »bSlatt . mtimq , §* 1 Ott . tws . DaSifche Ureffe . Selte 8.

Lulherkirche.
Der Lntherbnnd der Neuoststadt veranstaltet

Donnerstag , den 10. Oktober, abend» 8 Uhr
M» Svusirmaudeniaal der Lutherkirch « ew

120SS

Gewissenhafter Musik -
ledrer nimmt noch einige
Schüler für

« t Vunsten der Jugendpflege . Eintritt KV Pfg .

!I !» II

Der Friede . !
Paradies und Brudermord .

Drama von Sebastian Wieser .
Nächster Spieltag

Sonntag , den 13. Oktober .
Beginn des Spiels 7 «3 Uhr nachmittags .
Textbücher zn Mk . 1 .— an der Kasse .

Preise der Plätze : Unnumeriert 80 Pfg .,
numerierte Plätze zu 1 .— Mk . , 1 .50 Mk ,

J 2 — Mk -, 3 — Mk , 4— Mk .
♦ Vorverkauf : in Rastatt in der Geschäfts -
♦ stelle der Rastatter Zeitung und Buchhand -
< lung A . Eger . — In Baden -Baden in der
♦ ßadischen Volkszeitung und Buchhandlung♦ Pet . Weber . — In Karlsruhe im Kiosk (am
^ Hotel üermania ) . — In Oetlghcim imTheater -
♦ büro , Telephon 61, Amt Rastatt . 4632a

* * * * * * * ^ ** * * * * A A J

Institut für Gesiditspflege

Anny Cläre Luft
J'

i'iedrichsplatz 5,1 . KARLSRUHE Tel . 2632
Aehestes und vornehmste* , Institut am Platze .
Gewissenhafte Gesichtspflege

vielfach anerkannt und empfohlen . 12100
Verkauf nur erprobter erstklass . Präparate zur Haut -
Pflege . — Spezialität : Entfernung lästiger

" nare , sicher und schmerzlos — ohne Narben .
■ i Mmnienrc . - -- --

Reu eröffnet
inmitten der Stadt

Nebenstelle
zum Ankauf von Altpapier

jeder Art
(für Einstampfen wird garantiert).

Alle Sorten Flaschen , ebenso Bruch»
glas , Fensterschnittscherben , Halbwciß

und weiß , alles zu höchsten Preisen.
Die Ware wird auf Wunsch abgeholt.

U
an .i , auch außer dem Hause .

Angebote unter 5831724
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Wer übernimm!
4 3i«mr - lI»ijW
für Ende Oktober don
Karlsruhe uachSchiltach
und zu welchem Preis ?

Angebote unter 3332854
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse ".

S Naumann, Karisrohe
Hauptgeschäft: Mühlburg . Sedanstr . 15.

Fittale: Durlach . Pfinzstr . 28.

Nebenstelle :
Zirkel 25 a , Ecke Ritterstrahe.

Telephon 2609 . 12015.3.1

V ^ öllütlllGhftPf ött liefert in reicher Auswahl und" " UUijSNlllirll geschmackvollster Ausführung
Druckerei der . .Bad . Presse " .

Ihr« Vermählung beehren sich anzuzeigen :
Karl Friedrich Sautter
Anna Emilie Sautter

geb . Bucherer .
Sesenheim . 8 . Oktober 1918 . B32994

Verloren eine Freikarte
d . bad . Eisenbahn ( Strecke
Karlsr .- Bauerbach ). Abzu«
geben gegen gute Belohn .
B^ Aug ->rtenstr . 49a . III.

Alle Zähne sind schön , wenn sie vom Zahnstein befreit, den natürlichen Schmelz
zeigen . Das Putzen allein tut es nicht , sondern der Zahnstein wird aufgelöst durch

bestimmte Salze, die fn Queissers Kaliklora enthalten sitrd . — Diese wichtige Eigen¬
schaft, sowie die kräftige Mund- und Rachendesinfektion, ganz besonders aber das

köstliche Aroma, erzeugen nach Gebrauch von Kafikk.'ra das belebende Gefühl von
Frische and Saub erkeit im Munde bei jung und alt . 20OJ

Große Tube Mk . 1 -80. Kleine Tube Mk. 1 . 10 .
Hersteller : Queisser & «Co . , Hambisrcj 19 .

Elektrisch - keramische
Heizöfen ft. Zi. G . N.)
für 110 und 220 Volt hergestellt skönnen event . auch
für größere Spannungen eingerichtet werden ), mit
sehr vornehmem Aussehen , event . unter Berücksichtig
gung der Abnehmer inbezug auf Glasur -Farbe ,Große 30/30/90 cm , mit Metall -Glühfeuer aus Kera¬
mik, liefert ( schriftliche Anfragen erbeten )

C . Sode , Ing .,
12014 .5.1 Karlsruhe . Liebigstr . 27.

Sparkaffe
Bezirks Möllizeim .

Für unseren

Sparkaffen -
Rechner,

dessen Einberufung zum
Heeresdienst bevorsteht ,
suchen wir für die Dauer
des Krieges einen geeig -
neten Vertreter .

Unbedingtes Erforder -
nis ist : Gewandtheit im
Geld - und Publikum - Ver -
kehr und gute Erfahrung
im neuzeitlichen Spar -
kassenwesen . Kassenumsatz
1917 nahezu 21 Mill . © in «
laaebestand 9,2 Mill .

Durchaus tüchtige , mili -
taxfreie Sparkafsenfach -
leute — aber auch nur
solche — wollen sich unter

enauer Darlegung ihrer
Zerhältnissenebst Gehalts -

ansprüchen sofort melden .
Müllheim . d . 7 . Okt . 1S18.

Der Berwaltungsrat:
Her » ann Kurz ,4S3ia Vorsitzender . 3 .1

Möbelwagen' gesucht , der demnächst ~
Rastatt zu leer fährt ,
od. welcher Möbeltrans -
porteur übernimmt den
Transport einer Anzahl
Möbel nach Steinmau »
ern , in kleinerem Wa -
gen ? Näheres bei

Alwin Vater ,
Zirkel 32 . 12008

Witw . . 46 I . a „ tath .
mit Vermögen und gutem
Charakter , ist Vater von 1
Sohn , z . Z . in einem groß .
Geschäft tätig : derselbe
sucht mit Frl . od. Witwe ,
womöglich ohne Kinder
betr . Heirat bekannt zu
werden . Anträge unter
BK290S an die Bad . Presse .

Pfeilerschrauk
m . hob . Spiegel , schöner
Rauchtisch mit Schränt-
chen zu verkaufen . B*""°
Zompelti, Kronenstr . 26, II.,

Verkaufst

Uniform - Rockarbeiter u .
Tagschneider sof. gesucht .
Sonneborc , Kaiser¬

stratze 163 . 11180*

Wir suchen für unsere
Verladestelle Karlsruhe

eine HiMraft
Gm» oder Dme)
für ExpeditionSarbeiten .

Gest . Anerbieten mit
Zeugnisabschriften , Bild
und Gehaltsansprüchen an
das Rheinische Brau « -
kohlenbrikett » Syndikat ,
G . m . b . H., Zweignieder -
lassung Mannheim -
Rheinau . 4908a

Für meinen Teigwaren -
betrieb suche tüchtigen ,
zuverlässigen , älteren

. Bäcker .
Eintritt 16. Okt . 5032880

Gefl . Anfragen an
Paul I »roIlinKcr ,

Kaikerstr . 235 , Karlsruhe .
Tüchtiger u . zuverlässiger

Zuschneider
für unsere Papierabtei -
lung sofort gesucht .

Ausführt . Angebote mit
Lohnangabe zu richten an

Fabrik Stolzenberg
4759a Oos bei Baden .

Nach Baden -Baden !

Tüchtige Dreher,
Fraiser.

Werkzeug- und
sowie

Automatendreher
für sofort gesucht. 4930a

Emil Harnung ,
Baden -Baden .

Langestraße Nr . 14? .
Jüngerer , zuverlässiger

Hausdiener
sofort gesucht . 1S102

Sonneborn ,
Kaiserstr . 163.

Laufjunge
( Mödcke « ) gesucht .
Hoflieferant

LammsZr . 3 . 33*®™

Einfaches

SeriieriHii$en
gesucht für Weinstube .

Angebote unt . Nr . 4323
au die Geschäftsstelle der
. Badische Presse " .

Vertreter .
Haarsabrik sucht für ihre Spezialartikel ,

Haare , Zöpfe , Haarnetze u . s. w . , nur wirklich
tüchtigen Vertreter zum Besuche von Friseu -
ren . Angebote unter I» L . 6518 an Rudolf
Mosse , Leipzig . 4935a3 .

' l

Feuer .

Beamter ( in ) mit allen vorkommenden Arbei «
teu einer General,igentnr vertraut , zum baldigen
Eintritt gesucht .

Gest . Augebote unter J> 2221 an Itanbe & Co .,
Karlsruhe ». Bd . 4938a

Vorarbeiter( in)
tüchtige , energische Persönlichkeit für
unsere Lackieradteilnng (Ho !zab ° ätze)
gesucht . B32884

I3©bs\ Himmelhebei 1!
Möbelfabrik , Kriegstraße 25 .

Persekle ^ 42910

Stenotypistin
keine Anfängerin , sofort gesucht.
KoMmunalverband Ettlingen .

Lrau oder Mädchen
für Ausgänge oder andere einfache Arbeit sucht
12002 Buchoruckerei Malsch & Vogel , Adlersir . 21 .

Gesucht
50 fleißige , junge

Mädchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel -
Fabrik . Arbeitsbuch und Quittungskarte mit -
bringen . 4871a

Ge«*« !Sschaf! Sinnen
Grünwinkel .

Zum 1 . Nov . gewandtes

ZiimerniKA»
gesucht . Zeugnisse . Lohn -
anspr . an 4898a2 .2

Frau OoRßraüßymani von amim
Bonn .

» imMen
zu kleiner Familie sofort
oder später gesucht , »oo,

Mayer , Knrlsir . 28, U .
Für sofort od. 15. Oft .

daS schon etwas lochen
kamt , zu kleiner Familie
gesucht . 11567*

Näh . Moltkestr . lS . part, .
von 2—4 llhr .

liifp
für kleinen Haushalt
(3 Pers .) gesucht . 12081

Ch . Haller ,
Kaiserstr . 60 , im Laden .

Acht , » dp
ist auf 15. dss . ober 1 . n.
Mts . Gelegenheit geboten ,
in einer erstkl . Privat -
Pension das Kochen zu
erlernen . Angebote unt .
» 32868 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse " .

Junges Mädchen
gesucht , das zu Hause
schlafen kann . f . Hausarb .
R. Diklen, Damenhutgesck . .

Durlncherftr . 17. 1. B^ '

Auf ein Hofgut
werden zwei tüchtige

Mädchen
vom Lande für Küche und
Hausarbeit zum baldigen
Eintritt gesucht . 4908a

Nähere Auskunft durch
Frau Muuclmani ,

Rittnerthof bei Durlach .

sowie Lehrmädrhe « für
Damenschneiderei sof. «e»
sucht. 1. Schoart ,

OletanicnKr . 4,1V . r .
Suche sofort tüchtige
Arbeiterin

sowie Z » <>rbeiterin .
^ ran Traub ,

B32824 Veilchenftr . 27 , I.
Eine pünktliche
Waschfrau

wird gesucht . B32900
Riititer . Maxnuftr . 20.

Baiiaidcnfröu
zuverl . f . halbe Tage ges.
Diehl , Telegr .-Kaserue .

Frmes «. MWen,
nicht unter 16 Jahren , für leichte Beschäfti¬
gung gesucht . Vorzustellen 12013
A . Gisner , JKhringcrftr. 84 .

Iliifettfriiulcin
I mit guten Zeugnissen sucht
auf 1 . November Steve
durch FranUrbauSchmitt
Witw « und Gretchen
Schmitt , gewerbsmäßige
Stellenverm ittlerinnen ,

Erbprinzenstraße 27 , Ein -
gang Bürgerstrahe . Ge -
gründet 1879 . « 32918

i . böh . förihmrrratrmlh W
lila

i . bad . Schwarzwald
(Renchtal ) mit groß .
Park . Obst - u .

'
Ge -

müsegarten , Sta ! -
lungcn , in Pracht -
vollster Lage , Som -
mer und Winter be-
wohnbar , ist u . güust .
Beding , sofort zu
vermiete » oder zu
verkaufen . B32436

Nähere Auskunft
erteilt die Besitzerin
3Jlttp « rjB!lni . Ulm,i !.,8 .

Lagerraum,
ca . 50 qm ,

mit elektr . Licht , event .
mit anstoßendem Büro
und Keller auf 1 . Novbr ,
zu vermiete « . 11643

RiiVVurrerstr . 25 . I.
ist ein ?
möbl .

Mansarde zu verin .
Korholzstr . 39 . 1 . St .,ist auf sofort ein schöne'S
Zimmer mit anstoßend .
Laden zu vermieten , eS
kann noch eine Mansarde
beigegeben werden . Näh .
bei Eigent . Karl bischer ,B » Iach .Hauprstr .68 . B « .»,

lül
Kleine Fabrik

zur Herstellung von chemi -
schen Präparaten , wenn
möglich mit Dampfanlage .
zn miete « gesucht iür die
Kriegsdaucr , eventl . auch
für länger .

Angebote unt . Nr . 4894a
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten . 6.3

Stallung
it! i! KWelmsWe
für 1 Pferd in der Nähe
der GotteSauer Kaserne
zu miete « gesucht .

Angebote u . Nr . 12003
an die „ Badische Presse " .

Suche
auf dem Lande iUmgeb .
von Karlsruhe )

Wohnung
von 4—5 Zimmern oder
Haus m . Garten . Nähere ?
unter Nr . B328JH an die
. Badische Presse ."

Suche sofort od. 1 . NM
eine 2—3 Zimmer -Wvh -
uu « g. Angebote unter
BL2427 an die (Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

Fräulein sucht für sofort

Angeb . unt . Nr . B32931
an die Geschäftsstelle der
„ Badi schen Presse " .

Anstand . Fräul . sucht
Zimmer 'HÄ
unter Nr . » 32881 an die
Geschäfts , d. Bad . Presse .

Für den Weihnachtstisch
bieten wir an , schon jetzt lieferbar :

Eschstruths
831MM Ad ln Uber 2 Millionen
r ftwilliQ ä MWsa Bänden über die ganze

Welt verbreitet .
4 Serien , je 5 starke Doppelbände in

Schutzhülle . Jede Serie wird auch einzeln
abgegeben .

Preis jeder Serie :
Statt A -& 2541
sofort bar
Noch ganz vorzügliche Ausstattung und guter solider
Einband . Sofort . Bestellung ist nötig , da wesentliche
Preiserhöhung bevorsteht . Sie kaufen das Beste .
Anf Wunsch 3 Tage zur Ansicht . Jedes Risiko ist
also ausgeschlossen . Zusend , erfolgt tunlichst sof .
Trotz giinsügst Zahlweise kein Pfennig Aufschlag .
Taus ^ nde freiw . Anerkennungen . Postscheckzahl¬
karten werd . beigelegt . Feldlieferungen : Cassa voraus .

fnhatt der Serien :
M . I . Serie . Hofluft . — ln Ungnade . — Jung gefreit -

— Der Stern des Glücks . — Der Majoratsherr . 2.
Serie . Polnisch Blut . — Frühlingsstörme . — Die Re-

monatiioh . gimentstante . — Komödie . — Von Gottes Gnaden .
3. Serie . Oänseliesel . — Nachtschatten - — Hazard .
— Der verlorene Sohn . — Ungleich . 4 . Serie . Die
Bären von Hohenesp . — Am Ziel . — Im Schellen -
hemd . — Frieden . — Jedem das Seine .

Pestalozzi -Buchhandlung Linke & C°, Halle (Saale)

Der neueste Eschstruthsche Roman
§*"3 n d 1C* Iit ^ reis 5,50 M«, bei 1-inzel -

tjwullDu ^/lil ) bezug Voreinseadimi oder
Nachnahme erbeten - 4901

Fernruf
4268 n. 3365

GWÄ AD M » ^ 4 «-V ;:.! W ,fe,v - '
. . .



MaVkfPe Mreffe . Abendblatt . Mikiwsch . de » S . Ott . Igt ?. Ux . 470 .

ZW besondrer HMoog .
Am J7 . September 191« fiel unser

Guido
af« LeRtaant im Hnsarca -Reximent 9

tu Inh - des Eis . Kreuzes I. Kl. HP-
20 Jahre »It. In den Oroßkänpfen im
Westen . Alle , die nnsern Sohn jre-
kannt haben , können ermessen , was
vir verloren haben . Er hat uns stets
nur Preod « tremacht . Er war unser
Stolz , unser ganzes Glück und unser 2
Hoffnung . 4932 »

Oberst v . Bres !er
Kommandeur 10. Landw . -Brizadc .
Elfriede v . Bresler , geb . Mikclta .

Bflhl i. Baden . Hans Bergfrieden ,den 8. Oktober 1918.

Todes-Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige .

Nach Qottes unerforschlichem Rat -
schlnss entschlief nach fast zwei¬
jährigem Leiden nnser guter treu¬
besorgter Qatte und Vater

Polizei -Wachtmeistera. D.
im vollendeten 67 . Lebensjahre .

Karlsrohe , den 9. Oktober 1918,
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Lydia Wottle , geb. Müller
und Tochter Karoia.

Beerdigung : Donnerstag nach¬
mittag 4 Uhr - 12018

Nach kurzer , schwerer Krank¬
heit verschied am S . d M- unerwartet
unser Ausaenbeamter

itif Weint Jusii
wSviMlm a. Mi.
Wir verlieren in ihm einen treuen ,

unermüdlichen Mitarbeiter , dem durch
seine grossen Kenntnisse ein erheb¬
licher Anteil am Erfolg unserer Sache
gehört . Herr Jung wird Jederzeit
von uns in Ehren gehalten werden -

Gebrüder Röchling,
LudwrlgsBsafen a . Rh .

Abt . Elektrostahl . 4924a

Todes -Anzeige .
Treunde » und Bekanaten die trau¬

rige Naohricht , dai e» Qott dem All -
mÄchtit *e « gefallen hat , unser Innigst -
geliebtes Kfrid

Wilhelm
heute nacht nach kurzem schweren
Leiden zu sich zu nehmen :

Die trauernden Eltern :
RilkeIm Conrad und Frau

Frieda U Weimer
nebst Kind Gertrud .

Karlsruh « , V. Oktober 1918.
Karl -Wilhclmstr. 66, DI .
Beerdigung: Freitaj, den 11 . Oktober ,nachmittags 8 Uhr. B32892

i
—

Todes -Anzeige .
Heute frfth V4 10 Uhr ist mein guter Mann, unser

lieber, treubesorgter Vater und Schwiegervater

Postsekretär

Ich Haier
nach langem, schwerem Leiden, im Alter von 62
Jatrreii, sanft entschlafen.

Um stilles Beileid bittet
Im Namen der Trauernden :

Frau Postsekretär Maier Wwe . , geb . Gerber .
Nedcarbfsdiofsheim , den 8 . Oktober 1918 .

Beerdigung findet am Donnerstag , den 10 . Okt ,
nachmittags 3 Uhr, statt , - 4937a

Danksagung .
Fiir die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unserer liefcjn Tochter B32877

VW in Holding
für die zahlreichen Kranzspenden und
Begleitung zur letzten Ruhestätte ,
sowie Herrn Stadtpfarrer Weidemeier
fiir die trostvollen Worte sagen wir
auf diesem Wege herzlichen Dank .

Familie Oscar von Koeding,
Karlsruhe , den 8 . Oktober 1918-

Heute früh entschlief nach lartsem lei¬
den meine herzensgute , treubesorgte Mutter

Mapfaittke Ernst
geb. ITmkauer

jiu Alter von 60 Jahren,. B32913
In tierer Trauer : S « nf » Wolf ,

Karlsruhe , 9. Oktober 1918 .
Göthestraße 12, pari .
Beerdigung : Freitag nachmittag 4 Bhr .

Zwei fltbrmtdiie .
Netten

aber noch gut erkalten ,von Privat ,.u kauf . flef.
tvrnu Gruvp , Amalie » .
straste 69 . III. BMKM

schreih « !chli ! k
Ideal , evtl . B , r ,eu ,cbcr
gebraucht , zu fettfen ne »
sucht . Ängehote unter
Nr . 49l?La an dir
flhaflSft . der Bad . V reise.

AWTUich !
ein Offizierkokser .
Offi, .»Artiilerieiäbel ,N «aen,na »tel .
V efc 11 an mof ch t 11,6 vauiie.
Angebote mit PreiSang .

an Stäuble , Dvtlaiher
?ll! .- c 22. Vv Qf.- a

Gebrauchter , gut erl )ül ->
teuer , eventl . auch neuer
weißer (oder dunkler )

SotjeltoMelÄ !
für orüfesren iJlauiu ßcaen
sofortige Barzahlung gu
kaufen genickt . ffleff. An -

fflS» 85 - 0i®8«
schönefiage, wobwue Dtti -
zimmer - Ä-obnungeu , zu

vollst. Mt . 870 (^) qu verknusen.

geböte unter Nr . 49L8a au
t»ie „Bad . Presse " ecdeten .

KWNWTss ,
SUlN>b !lM,Ä -? S
zu kaufen gesucht . 12003

I

SIax Eisinger ,
Tovljienstr . 180 . Tel . -2W0.

. . Brillantrmg ,etwa '/< kar . zu kauf. gei .
Angebote mit Brei >j unter

dir Bad . Presse .

Miete m . 6!)00 . » 33864
®öJeberle ,

2iS ^
Norkftr . 37 . Tel . 2:m .

® tef iinUnftr . . 10 B ; >n >uer.Garte » , z « <i2t »"0 Ms . z »
« erkaufe» . ^ 3^ ÄL!!.L.1

Gg . Heberle
Lie«enichafti -Büro ,Nurwr .>.!ie :»7. Tel . ::

ZGUi -MWhUg .
beste SbcftRnblfape, sc! öne
3X3 ZMinerwoliim » en,Mk . 78000 -u wr ! <if .Miete Mk. KIN .
vermietet . W .M 2.1
S^ ÄtfeÄ ^ *
JBortrt:'. 37 . Tel . g: iO_
Tafel tlavi ^r
sehr gut erhalten , p » ■;* .
wert zn verkaufen . t , 3frhfe ' r . ir ;. rt • l
ffimSr&HMj 'fc
sowie '4 AiiLyängeka ! »
m . Rolläden »erkauf ! iL

ITr. i ' inkessai . cr ,
ÄoÄ,nim (Pfa ! ,-.' .

»laufen u .Näpsen , i r Dtr . 3
wert zu verk . B32 !i33

Sternbergstr . « , IN . r
m

FutterfchAeid

Mafthine .
mit Handbetrieb , seßr gut
erhalten , zu verkaufen
wegen Anschaffung einer
elektrischen. 4S3öa

Kleiner *,
Bulach . Wies .' nstr. 2 ' .

1 eich . Geschäftsschrcib-
tisch , amerik . Drehsessel ,
eich.SÄreibmaschinentlich ,
halbhohe Stufenleiter , ein
Vervielfältig .- Apparai m.
WachSpapier, eich . Paneel -
breit , 1 eis. Waschgeftell,
1 Laute zu verkauf . B -«-»
Füller , Hirschftr . >̂ , Part .

Schöne Küche >« w »ich»
tun « zn verkaufen
Zompetti,Kronenstr .2S,lI .

Verkaufst . B3L9I7

N.U Plüsch - Losa
mit Sofakissen preikwxrl
zu verkaufen .

Zu erfragen u . 1832709
in der „» ad . Presse ". 2. 1
Antike Standuhr

mit schöner Figur und
schwarzem Marmorsockel
preiswert abzugeben . —
Anzusehen nachm. 8—4 U.
SS32899 Echwei, «» . JTullastr . 74 . 3. Stock lks.

Zn ver !« wfs« aUtü -rk .
Deck » . tzS
Größe za . 200X360 .

SfnoeMte unter V3LSS1
an die , Badische Presse " .

Ca . I » Waggon

PreWroh
zu verkaufe !: . 4LSSa.3.1

M3f € & r & Pö * ® r

Wse ianlaliHe
für CO Jt zn verkaufen .

A '.lAsbvte un <er BLLÄlii
a n die „ Äa difche Presse " .

Ejroße Partie » 3L914

MklWßWM
abzusebc » .

Crosse . .
Eleganter , zuciJior

KtrauSrfc .ierti -
SehnUer - lirngefi

zu verkaufen oder umzu -
tausche» , g ?geu lleinen
ver >» elinkragen . B '!2S !»ü

_Jdetir !iflr «6e V . fll.
üiit wachsam ., xiutielat .

Ävjhunö
billig zn » erkaufe » i« ,
Jofef « ieser , Schreiner -
meisier , Durmersheim .

ZA verkaufet !
ein SÄnal '. Zii', Ltatien -
fänge r . H '

. rjchstr. 10,t ."
ö

^
AZochen eile Hinidc ,JI . Nasse , iilti witthsain ,

preiswert abzugeben ; auch
V»: Ar . Äuni >. alle mänii !.
B32768 « , « »»>«! i-,

Georg »Z«riedrichftr . F.

Ziegenverkauf .
ES gelangen a« Tonnerstag , den

10 . und Freitag , den 11 . ds . Mt ^ .,
j»n»eil4 vormittags '/,1V— '1* 12 nud
nachmittags von '/. »— '/.5 Uhr, im
StSdt . Schlacht« und Biehho ? rein«
raffige SchweizerZnchtziegen dnrch die
Landwirt^chaftSkammer znm verkauf .

Wohnhaus
in bester Wektfladtlasie ,3 ' /,s!ij -tig , mit sehr IchSnen
4 .>?liiimer - Woliii . Im Stock,ist billig zu vtrk. A82866
feSefetic ,

2 "« :!?"
Korkftr, 37 . Tri . £ !9!1.
Damenrad otzneGummi

preiswert abzugeben . Zu
erfragen Gerstner , Kalli «
wobastraße 1. 4. St .

Wilchzsege
zu verkaufen . Gröviuzkn ,
Kaijerstr . 3K . II. A . Krum:».

JOHlinil
Al -seutscher ikurzhaar ,Nude . im 4 . Feld , tadel -
Io5 vorstehend, n ^r wegen
Nachzucht abzugeb . Preis
c&O M Angeb . imt . B33S0L
an die . Bad . Presse .

" '/ . i

GetegenheiksKauf. -DU
In Au . tZ - u. Äacinsonsiadt , neben Karlsruh : nc -

legen , isi ein neuzeitliches , solid erbaute « 8' ,',stockigesWohnhaus tbZimmürwsbnungen ) mit Seitenanbau ,2 sroF.cn , ertragreichen Gärten f3 Bauplätze ) , sowivein I ' /,stückige» , landwirtschaftlich «? Wobngebäude ,Scheuex , Stallung . Aagazin , « chopf und Huhnerhof
ekdteiiuuaShalbeic prc 'Lwert zu verkaufen . Gesamt -
flache nahezu L0 Ar einheitlich an 2 Straßensro -iten
g- legen . Die Lage ist einzigartig üii« stig als Privat
be îsj , wie auch als GeschuiiLhcvlS jeder Art . ISfcr.nueU
kann da seit 40 Jahreil in den Baulichkeiten betriebene ,

9ef}-iReparaiurm
aller Art, auch Neuanfertigung , werden billigst von
sachkundiger Hand ausgeführt , auch können hierzu

alte Zutaten verwendet werden .

JP. A .iigeier
Durladherallee 25,1 , Haltest, d. Elektr. Georg-Frizdriehstbj

Telephon 1951. io587 Ü
< in

m

lein Zalii - Aleüer
ist wieder vorübergehend geöffnet

Heinr . Britsch , Dentist
Atnalienstraße 17 III , Ecke Karlstraße .

WM wm

GeseSiüffsempfeixSiäsig ,
Dem verehrten Publikum und meiner

Kundschaft zur Kenntnis , dass ich mein

Herren' mi Mtisee §&g£f
Burabcldlslr. 16, tclre Esscnmtiastr .

wieder eröffnet habe . Mein ernstes Bestreben
wird sein , durch aufmerksame Bedienung mir
die Zufriedenheit meiner werten Kundschaft
zu erwerben . Hochachtungsvoll B32926

Frau Siegfried Pesolö NZwe.

Mlöe erfler leitet
Hans THoma, W. Ä r̂übner , Stuck . Nallegos , Krütz^
ner , Defregger , Hengeler , Lenbach (BiS -narckZ . W.
Leibi , Slevogt : c.

anch ganze Samnilung
svVie em gröfz . Perserteppich

u * 2 WsrbwSunssWcke
nnr an» Privatbesitz zn kaufen gesucht.

Gefl . Anerbieten ev. mit PbotoS . Größe , Motiv
u . Brei », komme bei euts«rechendein̂ Äirgebot nach
dorien . Angebot « unter 91 .
ISoMe , iVilitcben ,

V . U &5 an Radolf
4S0öa

o cblio «! CT» CTH0UC30ilC30 <IC3 )iC ^ HC3>0

g
ol
oo

Brillanten
— Perlon —
Smaragde

in Schmuckgcgensiänden oder nngefasst
kauft zum höchsten Werte ,*m

HelSlPlClS Pa ® f , Hofjuwelier ,
Karlsruh«

KaiserstraSe Nr. 78 , am Marktplaiz.

T: c .->; : cdiic 3 ugucdoiioou <Z5 i »C3ÜOO

üß :.c Art billigst bei iMSS

% Ekttinger F? Wsrmfer.
Herrenstrafte 7/S .

i Batterien
an Wiederverkaufer

hat grössere Po ^te ;: abzusehen . 12012 .2. 1

E . Kuhnert & Co . , «2c «

sjrrasaasa wmsxi $x .u

Kartsfiel » Kisten
schützen die Karto ^ eln vor flgulniS und Keimen uud
erkalten sie frisch bis &r. i; neut :1 (tnilt :
Juhalica . 6Zentivcr ^ >.>. pr. Stck. avFabr . Seckcnkeitn

. » 10 . j -Wi „ „ . „ .I st M<'iwel. ^ nn itarSm ,ttWa .4 .4 Abt . : SiiTtc :-. .- und 5'olzwüreu -??abrtk .

öiOl &
AerztHche Be!; ' :r, • • i cnJ rstscbiäs « von

Dr. H . Befjucr . Diest-i > - Jir<t • . egel'ene Bush
behandelt vollständi,* ;.
Cssehlechts - c. lisit
Mit zerlegbarer. Mode ! a üb¬
lichen K' Tpers . nebst ■-kl;1
aus wa Küksanduiic ve
solvatckonto Berlin Hf . ÜK. -
Nsehnabme (ins Feld in ? .

Türlßcsliatw IJ <-i
Berlin - Tckjij : -

autgehende Spi ^ituosengescküft — koÄurrenz ! --!
AmtSde/iir ! — weitergeführt werden . a «cejau : r,Ikomplette Brenncreieinrichtung ist Vorhände!' .Nur gutsituierte Selbstresicktanten wollen ttugeboic '
einreichen unter Nr . M1L41 an die . Bad . Prejje ' . i

.«böte ur. t . Sit, fi*jäiKW
■j - die ölcfchäftsfteUe der f.
. Jai >. Prc ^ e". »

i > das pA» a
- f,,wn u . Woii».
- i "n u. i .ärm-

n i 'ueilen . Tie-
i 4U,0. a I PoM-
v . oder Ä*tv aisunc .

aj > Li» V. j . aaeUr
:ai : n t Ina ,
Hol' , 8 ». 217J

Harfen
KMller ' IMtMü !
verkauft preiswert
Odeon - MuMhaus ,

Karlsruhe ,
Kaiferftraste 17S .

Telephon ZM. N ?S7

WWW
ivenn auch reparaturbe¬
dürftig . werden stets n« «
gekauft in 100

Wetntraub »
?in « utib SerloufSgefcfiäff ,

.QtoneufrroRe &V .

Siegellack
billiger

rat IPfd. lOStM . 6 .—
braue M 10 H H 4 *—
schwarz l „ 10 „ „ 2 .20
schwarz II,, !0 ^ „ 1.90

ü Pfund-Kartons
Paketvcrstnd (8 Pfund)

gejen Nachnahrne.
Verpackung und Porto

M . 1 .50. eiGLOa
Simon & flauschatr

Musdetâ M. blnrtMi 9t

ZlhmrgeZMpitt!
Bei der Herstellung be¬

ster © srten 4776 «
Friedensware

abgefall . StückeSchmirgel -
»«Pier in unregelmäßigen
Größen ( auch handgroße
Dreiecke, runde Schsioen .
Streifen u . s. w .) in allen
jtörmiwftctt . Ballen mit ca.
35kx nur M^k.Postvaket Q.£
PauIRnpps . greubenftttfrfcfiS

Neue und gebrauchte

M *
Abfall « 4521a

8U kaufen gesuchr .
Kskknenoertung G. « . b . H.

«ZfraAtfurt a. M .
Mmn »erlandstraße 1S1 .

altvrtÄml . Möbel .
neue Teppiche

Angebote u . Nr . 4927a
an die . Padifcke Vr ^f, « ' :

„Drsizacli "
(feinet ausgiebiger Echnh-
nagel ) per Mille .£ 4 .—
(von 6 Mille ab ftcmlj»)
liefert *e«cn Kasse. 4986«
E .8 J audta « , UltM a.D .,

Postfach 70.
IICMBi <?SOn '9»

E «äe £ sflu £aJ ,
wirken ir.stijs Mittel r . rlla ' v
reinijuns u . geseu Kopi ' '
Ifta »*'. I'lascne MV. 1 .00-
Gr .H<s{apoti !e!'.e .Kai3er9ir .2Öl
u . Internst, ftwoiheke , Marklnl

' -nd LZer ^ iufStieschcft.ti ( 9lkenf. ro | c üm

_ Verloren ging «m
EamStag ein Sac ^f.? 3
ftoö . vermutlich out öe ;t
Wege von Karlsruhe ccc-
der! gordihcittiet Öfters« *'
Platz , flösuneb . geg . gute
Belabn . ttrieafir . d« , ) *'•

ü ' ii heLÄcaunenl Gr > •
Der ? inder wird gel^ '

. c "■
bettfeiaen o«ß . Bcled -u ' !
cchzug ' en. WW « »

? 5. i» . ^

W » Oac
' l

mit breuner Reick !'. ^
ciuf Vruit u . Snrn . i l'
löalGbaM , auf den 11? •'
Zänker jjöteiib , Verla : !

Gegen BelsSnurß a'« " *
aeden Richard -?» - ". nf -
tttöüie 9. iSJi-d .aJ
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